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NACHRICHTEN

NEUNKIRCHEN

IG Metall macht auf
Leiharbeit aufmerksam
Die IG Metall ruft für den mor-
gigen Donnerstag, 24. Februar,
zu einem bundesweiten Akti-
onstag zum Thema Leiharbeit
auf. Die IG Metall Neunkir-
chen veranstaltet neben be-
trieblichen Aktionen von 16 bis
16.30 Uhr eine Mahnwache auf
dem Stummplatz. red

ILLINGEN

Gemeinderat berät 
Pläne für Busbahnhof
Eine Sitzung des Illinger Ge-
meinderates findet am morgi-
gen Donnerstag, 24. Februar,
um 17.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Illingen statt.
Im öffentlichen Teil der Tages-
ordnung geht es unter ande-
rem um das Bebauungsplan-
verfahren „Busbahnhof Schul-
zentrum Illingen“ und die Vor-
stellung der Konzepte zur
Nachmittagsbetreuung der
unterschiedlichen Träger. red

WELSCHBACH

Ortsrat trifft sich 
in der Karlsbergklause
Der Ortsrat Welschbach tagt
am heutigen Mittwoch,
23. Februar, um 18 Uhr in der
Karlsbergklause. Neben dem
Thema „Sperrung der Kupfer-
nen Hölle“ und der Verlage-
rung von Schulklassen in die
Grundschule Welschbach,
steht auch eine Stellungnahme
des Ortsrates zur Änderung
des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Illingen auf der
Tagesordnung. red

WELSCHBACH

Kinder müsssen vorläufig
Schule wechseln
Wegen Sanierungsarbeiten an
dem talseitigen Gebäude der
Grundschule an der Ill müssen
vier der dort zur Zeit unterge-
brachten Grundschulklassen
nach den Osterferien bis zu
den Sommerferien an der
Grundschule Welschbach un-
terrichtet werden. Dies teilt
Ortsvorsteher Christian Petry
mit. Hierzu würden die Räum-
lichkeiten bis zu den Osterferi-
en hergerichtet. Durch den
Leerstand könnten Sanie-
rungsarbeiten in den Klassen
selbst und an den Toiletten
durchgeführt werden. red

WELLESWEILER

Doris Deutsch setzt Werk
ihres Mannes fort
Der Förderverein Alex-
Deutsch-Schule und die Evan-
gelische Akademie im Saar-
land laden für Freitag, 25. Feb-
ruar, 17 Uhr, in den Raum der
Begegnung in der Alex-
Deutsch-Schule in Welleswei-
ler, Pestalozzistraße. Doris
Deutsch wird nach dem Tode
ihres Mannes sein Werk und
sein Bemühen um Verständi-
gung fortsetzen. Entrechtung,
Misshandlung, Vernichtung
im Nationalsozialismus – 1933
begann die Entrechtung der
jüdischen Bevölkerung, unter
der auch Alex Deutsch und sei-
ne Familie litten. red
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Illingen. „Gebt dem Kaiser, was
des Kaisers ist“, hallt es durch
die Aula des Illtal-Gymnasi-
ums. Jesper Tydén, ganz unauf-
fällig im Ringel-Shirt, sitzt in
aufmerksam-gespannter Hal-
tung auf einem der kargen
Holzstühle und beobachtet die
jungen Leute beim Deklamie-
ren ihrer Texte. Im Hinter-
grund wartet das Schulorches-
ter auf seine Einsätze. Die bei-
den IGI-Lehrer Wolfgang
Brendel (zuständig fürs Or-
chester) und Patric Busch
(Chor und Solisten) leiten seit
rund einem Jahr die Probenar-
beit für Robin Hood, das Musi-
cal des Komponisten Martin
Doepke, das das IGI-Ensemble
an vier Aufführungs-Terminen
auf die Bühne bringen soll (sie-
he Info-Kasten). Jeden Sonn-
tag wird an der Inszenierung
gefeilt, dazu kommen etliche
Termine, an denen ein ganzes
Wochenende im Zeichen des
Musicals steht. Das jüngste
Proben-Wochenende war sogar
drei Tage lang. Denn die Unter-
stützung des Profis Jesper
Tydén war es dem IGI-Team
wert, noch mehr Freizeit in das
Projekt zu investieren. Von
Stockholm reiste Tydén über
Berlin nach Illingen, um hier an
Präsentation, Inszenierung,
Stimmbildung und Bühnenprä-
senz zu feilen. Das IGI ist stolz
darauf, Tydén für den Work-
shop gewonnen zu haben. „Sei-
ne handwerklichen Tipps ha-
ben einen unglaublichen Moti-
vationsschub bei allen Akteu-
ren bewirkt“, ist Patric Busch
sicher, dass seine Schützlinge
von den hervorragenden päda-
gogischen Fähigkeiten und
dem schauspielerischen Talent
Tydéns profitieren konnten.
Mit dem „Überhang“ der letz-
ten Musical-Produktion, mit
Spenden und Drittmitteln vom
Kultus-Ministerium wurde das
Exclusiv-Engagement Tydéns
finanziert. Offenbar gut ange-
legtes Geld, wenn man bei ei-
nem Proben-Besuch sieht, mit
wieviel Verve und Einsatz gear-
beitet wird.

Besonders die Solisten sind
bei der Arbeit mit Tydén gefor-
dert: Er sieht jede Kleinigkeit,
arbeitet auch an Nuancen.

Ganz offensichtlich nimmt er
das Ensemble ernst, und das
dankt es ihm mit großer Auf-
merksamkeit und Konzentrati-
on.

Das Publikum stellt schließ-
lich mittlerweile auch recht ho-
he Ansprüche an die Produk-
tionen aus dem Hause IGI:
Nach den Bühnen-Erfolgen
von „Elisabeth“, „Tommy“, „Les
misérables“ und „Die Schöne
und das Biest“ erwarten die
Musical-Freunde im Illtal im-
mer etwas ganz besonderes.

Zum Abschluss der Proben-
arbeit sang Tydén selbst das
Hauptstück des Robin Hood
mit Chor und Orchester: „Das
hat ungeheure Energie freige-
setzt – im ganzen Ensemble“,
freuen sich Wolfgang Brendel
und Patric Busch jetzt auf den
Endspurt mit dem IGI-Ensem-
ble.

„Unglaublicher Motivationsschub“
Am Illtal-Gymnasium in Illingen wird eifrig für ein Musical geprobt

Am Illinger Illtal-Gymnasium,
kurz IGI, arbeiten rund 70 Ak-
teure seit fast einem Jahr an
den Vorbereitungen für die
Aufführung des Musicals „Ro-
bin Hood“. Drei Tage lang be-
kam das Ensemble Unterstüt-
zung von dem renommierten
Schauspieler, Sänger und Mu-
sikpädagogen Jesper Tydén.

Von SZ-Redakteurin
Solveig Lenz-Engel

Der schwedische Choreograf Jesper Tydén. Foto: Andreas Engel

AUF EINEN BLICK

Die Hauptrollen spielen:
Rainer Dochow (Robin),
Michael Müller (Sheriff
von Nottingham), Vikto-
ria Bick, Anika Hoff (Mari-
an), Alexandra Knopp,
Natascha Kauerauf (Lady
Isabell), Sara Backes, Ka-
tharina Burger (Aurelia),
Julia Krämer, Sara Klein
(Jess). Choreographie:
Dominik Kornadt, Regie:
Susanne Hoff.
Vier Mal führt das IGI-En-
semble das Musical „Ro-
bin Hood“ auf: Am Mitt-
woch und Donnerstag,
30. und 31. März, jeweils
19.30 Uhr, in der Illipse in
Illingen; am Wochenende
21./22. Mai, 20 Uhr, im
Big Eppel in Eppelborn.
Karten für die Veranstal-
tung sind im Vorverkauf
erhältlich. sl

ZUR PERSON

Jesper Tydén wurde 1975 in Stockholm geboren. Nach dem
Abitur studierte er klassischen Gesang und Musik am König-
lichen Musikkonservatorium in Stockholm. Sein Schauspiel
und Musical-Diplom erarbeitete er an der Theater- und
Opernschule in Göteborg. Tydén war in Hauptrollen auf vie-
len deutschen Musical-Bühnen zu sehen, so war er bei-
spielsweise Phoebus im „Glöckner von Notre Dame“, Kron-
prinz Rudolf in „Elisabeth“, Chris in „Miss Saigon“, Tony in
der „West Side Story“ und Jesus in „Jesus Christ Superstar“.
In zwei Welturaufführungen spielte Jesper Tydén die Titel-
rollen: Tutanchamun und Robin Hood. sl
Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter:
www.jespertyden.com

� MEINUNG

Bemerkenswertes
Engagement

Im Kreis Neunkirchen steht
die musikalische Gattung Mu-
sical hoch im Kurs: Profis wie
Frank Nimsgern tummeln sich
hier ebenso wie ganze Scharen
höchst ambitionierter Ama-
teure. Ganz vorne dabei die
Schulen, die mit ihren Insze-
nierungen dafür sorgen, dass
die Musik- und Schaupiel-Be-
geisterung der Kinder und Ju-
gendlichen auch eine Bühne
und eine große Öffentlichkeit
finden. Am IGI beispielsweise
sind bei den Musical-Inszenie-
rungen immer auch Ehemalige
dabei, die ihrer Schule weiter
verbunden sind. Und – das
muss angesichts dauernder
Schelte, die Schulen und Leh-
rer heutzutage permanent ein-
stecken müssen – auch einmal
gesagt werden, das Engage-
ment der Musik-Pädagogen ist
mehr als bemerkenswert. Was
das Team Brendel/Busch in Il-
lingen auf die Beine stellt, ver-
dient Respekt. Längst nicht je-
des Mitglied der Musical-AG
ist ein Super-Talent, aber alle
finden eine Rolle, die sie aus-
füllen können. Die Arbeit in
diesem außerschulischen Be-
reich trägt auch ganz sicher
Früchte im G-8-Alltag der Il-
linger Schüler. 

Von SZ-Redakteurin
Solveig Lenz-Engel

„Seine handwerklichen
Tipps haben einen

unglaublichen
Motivationsschub bei

allen Akteuren bewirkt.
Das hat ungeheure

Energie freigesetzt – im
ganzen Ensemble.“ 

Wolfgang Brendel 
und 

Patric Busch

Im Internet:
www.illtal-gymnasium.de

Beim Workshop zum Musical „Robin Hood". Foto: Andreas Engel
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Tel.0 68 94 / 57812
www.m-veith.de

Haustüren
Obere Kaiserstr.225
66386 Rohrbach

Gwp. Klinkenthal 4
66578 Schiffweiler

Schäfer & Zewe
Tel. 06821 962230
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Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße 73–75
Tel. 06831/73702

Rausverkauf aller
Überbestände

Beratung – Verkauf – Reparatur

NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21)22722
Inhaber Manuela Mayer

FLIESENMARKT SCHWENK
Große Ausstellung.

Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.
Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

# 06821 - 90 46 66 8
Beratung und Verkauf

Lifta
der meistgekaufte Treppenlift

www.lifta.de

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21/92 007
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